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Der Imkerverein Idstein wurde 1868 als Sektion des drei Jahre 
zuvor gegründeten Nassauischen Bienenzüchtervereins ins 
Leben gerufen und ist nach dem Idsteiner Stadtarchiv einer der 
ältesten Vereine Idsteins (siehe Homepage Vereinschronik).
Noch vor fünf Jahren bestand der Imkerverein aus 46 
Mitgliedern mit einem Altersdurchschnitt von 61 Jahren. 
Der Mitgliederbestand stagnierte bzw. war in den Vorjahren 
sogar rückläufig, insbesondere wegen Überalterung.
Altmitglieder resignierten oft unter dem Gesichtspunkt: „Es 
kommt ja niemand“ oder „Für die Imkerei interessiert sich 
niemand mehr“!

Vorstellung des Vereines

http://www.imkerverein-idsteinerland.de/
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Eine Analyse des vor fünf Jahren neu gewählten -
wesentlich verjüngten- Vorstandes ergab, dass unter 
anderem nur über eine gezielte Mitgliederwerbung 
eine Veränderung dieser prekären Situation kurzfristig 
möglich ist. Vor allem jüngere Interessierte, 
insbesondere Frauen, Kinder und Jugendliche wurden 
als Zielgruppe mit dem Gedanken des Naturschutzes 
und der gesunden Ernährung gesehen. 
Die bestehende Vereinsstruktur wurde hierzu 
umgehend geändert und folgende Voraussetzungen und 
Überlegungen für  eine Mitgliederwerbung geschaffen.
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1. Umstellung des Vereinsnamens (Idstein und Umgebung):
Dieser wurde an die mittlerweile geänderte interkommunale Zusammenarbeit bzw. Verwaltungsstruktur der Region 
angepasst in „Imkerverein Idsteiner Land“ und die Eintragung des Vereins in kommunale „Vereinsregister“ veranlasst. Ziel 
war die Erhöhung der Akzeptanz und des Bekanntheitsgrades in der Bevölkerung. 

2. Erstellung einer Excel-Mitgliederdatei
Diese dient dem schnellen Gesamtüberblick der Mitgliederstruktur, aber auch von vereinsinternen Jubiläen, 
Geburtstagen, etc..

3. Vereins-E-Mail-Verteiler
Eine direkte Kommunikation der zur Zeit 62 aktiven E-Mail-Teilnehmer war wünschenswert und hat sich bewehrt

4. Vereinsjahreskalender
Mit der Einladung zur Jahreshauptversammlung erhalten alle Mitglieder zur Information einen Jahreskalender mit den
vorgeplanten Vereinsveranstaltungen; nicht alle Mitglieder haben einen Zugang zu unserer Homepage.

5. Einrichtung einer Vereins-Homepage
Die ständige und leichte Erreichbarkeit des Vorstandes wurde für die Interessenten als Erstkontakt gewährleistet und dabei 
die Möglichkeit zur Information über die Bienenhaltung allgemein, die Beachtung rechtlicher Voraussetzungen hierbei oder 
beispielsweise zur Vereinsorganisation  geschaffen.

6. Entwicklung eines Organigramm
Für den schnellen Überblick und die Zuordnung von Vereinsfunktionen wurde nicht nur für Neumitglieder ein Organigramm 
entwickelt. („Wen kann ich zur welcher Thematik ansprechen? Wer ist zuständig?)

Schaffung wichtiger Voraussetzungen zur Mitgliederwerbung und deren Ausbildung

Neue Strukturen
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7. Bienensachverständige
Die Ausbildung von zwei Bienensachverständigen mit profilierten Vorberufen erzielen 
eine wichtige Multiplikatorenfunktion für Alt- wie auch für Neumitglieder.

8. Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Dadurch wurde der Verein  „juristische Person“ und somit wurde die Angst vor 
persönlicher Haftung , insbesondere der Neumitglieder rechtlich genommen!

9. Finanziellen Ausstattung des Vereins
Diese ermöglichte neue „Spielräume“ insbesondere für die  Beschaffung von Lehr- und 
Werbematerial. 
Zum Beispiel durch: 

� Erhöhung des Mitgliedsbeitrages für „Altmitglieder“ - Beitragsbefreiung für 
Neumitglieder im ersten Jahr

� Stellung von Förderungsanträgen bei Kommunen (Satzung kulturell tätiger Vereine)
� Initiierung einer Satzung des Rheingau-Taunus-Kreises zur Förderung der Imkerei; 

hierzu trug die Mitarbeit des ersten Vorsitzenden des Vereins im Beirat der Unteren 
Naturschutzbehörde maßgebend bei.

10. Sanierung und Modernisierung des 30 Jahre alten Vereinsbienenstandes 
Es wurden:

� Möblierung und Anstrich erneuert
� Lehrmaterialien, wie Beamer, Leinwand und Beuten sowie Stichschutz beschafft
� der Zugangsbereich und Parkplatz ausgebaut

Mit diesen Maßnahmen erreichten wir eine Akzeptanzverbesserung bei Besuchern, 
Interessenten und Neuimkern.

Seite 8
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11. Monatsversammlung
Durch die Umstellung des bisherigen „Vereinsstammtisches“ in Monatsversammlungen mit interessanten, 
fachbezogenen Themen und Vorträgen - auch von externen Referenten – erzielten wir eine höhere Akzeptanz und 
eine höhere Teilnehmerzahl bei den Versammlungen.
Zu diesen Veranstaltungen sind alle an der Imkerei Interessierte als Gäste eingeladen. Für sie besteht dadurch die 
Möglichkeit, sich bekannt zu machen und Kontakte zum Verein und zu einzelnen Imkern zu knüpfen. Dies gilt auch 
für unser weihnachtliches Beisammensein und jährliches Sommerfest.

12. Förderung der Insektenentwicklung
Mit der Schaffung einer Blühfläche und dem Anlegen eines Wildbienenstandes sowie der Pflanzung von 
Bienenbäumen möchten wir zum einen Neumitglieder bei der Anlage ihrer Bienenstände aber auch Besucher bei 
unserer Öffentlichkeitsarbeit für den Insektenschutz motivieren.

13. Durchführung von Fachexkursionen und Fachvorträgen
Exemplarisch seinen erwähnt:

� Bienen und Kulturlandschaft (Dr. Büchler)
� Landwirtschaft und Imkerei - Eine sensible Partnerschaft (Dr. Mühlen)
� Anzeigepflichtige Tierseuchen (Susanne Capelle)
� Anwendung von Pestiziden in der Landwirtschaft (Kreislandwirt Bernd Grossmann)
� Vorstellung des Naturparkes Rhein-Taunus ( Geschäftsführer Herr Wennemann)
� Besuch einer Vollerwerbsimkerei

14. Durchführung Grundkurs Bienenhege des Landesverbandes Hessischer Imker e.V.
im Jahre 2010.
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Besonders hervorzuheben ist die Knüpfung von Partnerschaften mit anderen Organisationen im Idsteiner Land, denn 
viele Umwelt-“Organisationen“ sehen ebenfalls den Nutzen der Honigbiene zur Bestäubung, insbesondere von 
Wildpflanzen und sind somit an ihrem Schutz und der Förderung einer regional sinnvollen „Bienendichte“ interessiert. Bei 
gegenseitiger Teilnahme an Vereinsveranstaltungen und Diskussionen waren  „Überschneidungen“ gemeinsamer 
Zielsetzungen feststellbar. Gegenseitige Mitgliedschaften entstanden zum Teil in folgenden Organisationen:

Initiierte „Vernetzungen“ des Vereins mit anderen Organisationen als innovative Maßnahme der 
Mitgliedergewinnung sowie Schaffung eines höheren Naturschutzbewusstseins in der Bevölkerung

• NABU, Ortsverein Idstein e. V.
• BUND, Ortsverein Idstein e. V.
• Streuobstkreis mittlerer Taunus e. V.
• NABU, Ortsverein Waldems e. V.
• Naturpark Rhein-Taunus e. V.
• Gründung des Arbeitskreises „Blühendes Idstein“, initiiert durch den 

Imkerverein mit dem Ziel, insbesondere Blühflächen im Idsteiner Land zu 
schaffen. Der Imkerverein ist ständiges Mitglied. Dadurch wurde der 
Lebensraum für Insekten erheblich erweitert.

• Volkshochschule RTK (Projekt Wildbienenstand und Nistkastenbau sowie 
Mitarbeit beim europäischen Projekt „equip“ Eingliederung durch 
Qualifizierung, Integration mit produktivem Lernen )

• Kreisbauernverband RTK e. V.  (Durchführung von Vortragsveranstaltungen, 
wie: Anwendung von Pestiziden oder Landwirtschaft und Imkerei – eine 
sensible Partnerschaft)

Partnerschaften

Seite 10
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• Arbeitskreis „Blühendes Idstein“
Der Arbeitskreis (NABU, BUND, Streuobstkreis mittlerer Taunus und Imkerverein Idsteiner 

Land) erzielte mit seiner Arbeit den Deutschen Naturschutzpreis 2012 (Bürgerpreis). 

Mit dem Preisgeld konnten umfangreiche Blühflächen auf kommunalen Flächen/in 
Parkanlagen angelegt werden; aktuell auch auf Firmengeländen, wie bei BMW, BCW-

Reifen- Berger oder Jack Wolfskin.

Besondere Aktionen

• Sponsoringaktion vr „bewegt mehr“
Die Teilnahme an der Sponsoringaktion der Volksbank Untertaunus für gemeinnützig tätige Vereine in dem 
Bereich Kultur, Soziales, Natur erzielte einen Förderpreis, mit dem für Kinder und Jugendliche eine „Bienen-AG 
Imkerei / Naturschutz“ gegründet wurde. Mit 11 Teilnehmern (alle wurden Vereinsmitglieder) wurde über einen 
Zeitraum von zwei Jahren diverse Projekte theoretisch und praktisch ausgeführt: Basteln von Bienenwachs-
Weihnachtskerzen, Nistkästen, Wildbienenhotel, Pflanzenpressen sowie alle Stationen der Honigbienenhaltung 
(vergl. Homepage, Neuimker, Kinder). Als Folge daraus halten jetzt zwei Kinder eigenständig Bienenvölker und 
weitere Jugendliche gemeinsam mit ihren Eltern.

• Honigbienenstand beim NABU Waldems
Beim NABU Waldems wurde ergänzend zum Wildbienenstand ein Honigbienenstand eingerichtet, der im 
dortigen Informationszentrum der Öffentlichkeitsarbeit dient; drei Mitglieder des NABU wurden 
imkerlich ausgebildet (vergl. Homepage NABU Waldems). Das Projekt wird von unserem Imkerverein 
betreut.

Vielfältige Aktivitäten wurden durchgeführt, um den Verein bekannt zu machen, neue Mitglieder anzusprechen 
und zu gewinnen
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Weitere Aktivitäten – unsere Begrüßungsschreiben für Kinder und Jugendliche:
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• Imkerstände
Bei öffentlichen Veranstaltungen, wie beispielsweise
� Herbstmarkt, 
� Apfelwein unterm Hexenturm, 
� Historischer Verein Hünstetten
� Tag des offenen Denkmals 
weckten ein starkes Interesse an der Bienenhaltung: „Mein 
Opa hatte auch schon Bienen“ – „Wie ist dies denn heute“? 
Hier durch eine kompetente Beratung mit Informationen 
anzusetzen, zeigte eine gute Resonanz.

• Aktion: 
Imker laden Freunde, Bekannte, Nachbarn oder Schulklassen  „zu ihren 
Bienen“ ein. Hierzu erhalten die Mitglieder nicht nur den 
erforderlichen Stichschutz für Besucher, sondern auch weiteres 
Anschauungs- und Werbematerial des Vereins (Flyer, Samentütchen für 
Blühflächen, etc.).

• Öffentlichkeitsarbeit
Die umfangreich geleistete Öffentlichkeitsarbeit des Imkervereins am 
Lehrbienenstand mit ca. 200 Besuchern in 2013 (Kindergärten, Schulen, Verbände, 
etc.) sowie imkerlichen Vorträgen in Schulen, kirchlichen Einrichtungen und bei 
Pfadfindern fand eine hohe Akzeptanz. Die Vorbereitung für Vorträge beim Lions 
Club und Rotariern durch Vereinsmitglieder soll nicht unerwähnt bleiben, weil dies 
auch entscheidend mit dazu beiträgt, den Verein und seine Ziele für die 
Bienenhaltung und den Umweltschutz über die  Region „Idsteiner Land“ hinaus 
bekannt zu machen.

Weitere Aktivitäten waren auch:
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Insbesondere durch die vorgenannte umfangreiche 
Vereinsarbeit konnten in diesem Jahr 21 an der 
Imkerei Interessierte neu gewonnen werden; 
allerdings konnten nur vier von ihnen einen 
externen Ausbildungsplatz beim LHI belegen 
(Grund: zu späte Anmeldung oder bereits überfüllter 
bzw. nicht wohnortnaher Kurs). Diese konnten in 
unseren Ausbildungskurs integriert werden. 
Weiterhin „warteten“  noch zwei Neuimker aus dem 
Vorjahr auf ihre Ausbildung. Alle 23 Interessenten 
wurden zu einem Infogespräch eingeladen, um das 
jeweilige individuelle Grundwissen zu erfassen, die 
eigenen Vorstellungen zu thematisieren und das 
bereits seit vier Jahren konzipierte und 
durchgeführte vereinsinterne Praktikum 
vorzustellen. Alle Teilnehmer entschlossen sich 
daraufhin eine Ausbildung zu beginnen.

Einführungsgespräche für Interessenten
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Vereinsinterne Praktika
Rahmenbedingungen für die Ausführung des Praktikums für die 21 Interessenten und der 2 bereits als Mitglieder 
geführten Teilnehmer

Seite 15

• Die Ausbildung erfolgte an acht Samstagen (Praktikum 1-8).  Die Termine wurden mit den Teilnehmern jeweils 
abgestimmt. Hierdurch konnte immer eine hohe Teilnehmerzahl zum jeweiligen Praktikum erreicht werden.

• Die vorgesehene Thematik zum Praktikum wurde in der jeweiligen Einladung beschrieben; dadurch bestand 
die Möglichkeit der Teilnehmer, sich vorzubereiten bzw. einzulesen.

• In jedem Kursteil wurden eingangs die Inhalte des Vorhergehenden kurz wiederholt, bei Bedarf vertieft und 
eine Frage- und Diskussionszeit vorgesehen.

• Es wurde teilweise in Gruppen gearbeitet, insbesondere bei Exkursionen zu anderen Imkerständen bzw. bei 
der praktischen Arbeit an Bienenvölkern.

• Am Lehrbienenstand standen jeweils 6 Bienenvölker zu Schulungszwecken für die Praktikanten zur Verfügung.
• Der Vereinsvorsitzende ist verantwortlich und Ansprechpartner für die Ausbildung; weitere qualifizierte 

Vereinsmitglieder unterstützten die Arbeit bei Bedarf, insbesondere bei der Gruppenarbeit.
• Für das Praktikum 1 – 2 wurde vom Verein Ausbildungsmaterial (beispielsweise Stichschutz, Smoker, 

Stockmeißel) zur Verfügung gestellt; für die folgenden Praktika war die individuelle Beschaffung gewünscht.
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• Unsere Praktikumsinhalte wurden dem „Grundkurs Bienenhege“ des LHI inhaltlich 
angelehnt ausgeführt, jedoch war der Schwerpunkt die praktische Arbeit mit den 
Bienen, mit der Befähigung bereits im ersten Jahr eigenständig ein Bienenvolk zu 
halten. Die Ameisensäurebehandlung und Winterbehandlung mit Oxalsäure sowie 
die noch durchzuführende Auswinterung der Völker waren weitere Inhalte. Die 
Mittel zur Varroabehandlung wurden im Rahmen einer Vereinsbestellung den 
Neuimkern zur Verfügung gestellt.

• Es wurde Wert auf eine individuelle Wahl der Beuten (Magazin, Hinterbehandlung, 
Bienenkiste) gelegt; mancher Teilnehmer hatte sich hierzu bereits „eingelesen“ und 
seine Beutenart gewählt (vergl. Homepage, Neuimker, Bienenkiste).

• Alle Teilnehmer wurden vereinsintern mit Bienenvölkern versorgt – entweder durch 
Bildung von Brutablegern während des Praktikums oder durch Erwerb von 
Vereinsmitgliedern; wegen der Schwarmgefahr wurde auf die Versorgung mit 
Wirtschaftsvölkern verzichtet.

• Nicht alle Neuimker hatten bereits beim Praktikumsbeginn ein Grundstück zur 
Bienenhaltung zur Verfügung. Über die vereinsinterne „Grundstücksbörse“ wurden 
Grundstücke und offen gelassene Bienenstände vermittelt. Da drei Beginner 
trotzdem kein „wohnsitznahes“ Grundstück fanden, können diese ihre Bienenvölker 
auf dem Vereinsgelände halten. Ein separater Standplatz wurde baulich hierfür 
eingerichtet und den Neuimkern das Betretungsrecht eingeräumt.

• Die Praktikanten bzw. deren Bienenvölker wurden auf Wunsch während der 
Ausbildungsschritte von Bienenpaten betreut (auch vor Ort - dies brachte 
entsprechende „Sicherheit“). Wenn nötig und gewünscht, wird dies auch im 
Folgejahr weiterhin geleistet.

Weitere Punkte zum vereinsinternen Praktikum
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Résümé

Sicherlich können nicht alle Ortsvereine eine derartig 
umfangreiche „Vereinsarbeit“ zur Gewinnung von 
Interessenten für die Imkerei leisten oder unsere vorgenannt 
ausgeführten Überlegungen in die Tat umsetzen. Für uns als 
Imkerverein Idsteiner Land e. V. war die  dargelegte 
Praktikumsarbeit sehr lehrreich und hat uns darüber hinaus 
viel Freude gemacht.
Alle 23 Praktikumsteilnehmer wurden Mitglieder 
unseres Vereins und halten Bienen. Es sind 3 Kinder, 8 
Frauen und 12 Männer.
Heute ist der Imkerverein Idsteiner Land mit seinen 106 
Mitgliedern bestens aufgestellt; davon sind 77 Männer, 
9 Frauen, 10 Kinder und Jugendliche.
Wir sehen es als Riesenerfolg, einen immer mehr 
„schwindenden“ Verein von 46 Mitgliedern im Jahre 2008 
durch sehr viel Engagement  und persönlichem Einsatz der  
Vereinsmitglieder  zu neuem Wachstum geführt und mit 
interessanten, fachbezogenen Aktivitäten erfüllt zu haben.

Unsere erfolgreiche Arbeit spricht für uns!
Aus diesem Grund bewirbt sich der Imkerverein Idsteiner 
Land um den hessischen Nachwuchspreis.
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Pressearbeit
Vielfach wurde in der Presse über unsere Arbeit berichtet – ein Auszug hierzu
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IZ vom 28.12.2012 S. 10

IZ vom 15.11.2011 S. 12

IA vom 26.04.2012 S. 4
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Pressearbeit
Vielfach wurde in der Presse über unsere Arbeit berichtet – ein Auszug hierzu
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Vielfach wurde in der Presse über unsere Arbeit 
berichtet – ein weiterer Auszug hierzu
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Öffentlichkeitsarbeit
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Eine von vielen Ideen !
Es wurden hunderte Samentütchen an Besucher bei Besichtigungen des Lehrbienenstandes oder an Teilnehmer bei Veranstaltungen verteilt.
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Öffentlichkeitsarbeit
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Eine weitere Idee !
Unser Anhänger für Honigpräsente 



Imkerverein Idsteiner LandImkerverein Idsteiner Land e.V.

Impressionen Nachwuchsarbeit
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